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VEREINIGUNG 
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INDUSTRIELLER 

Präsidium des Nationalrates 
Wien, 1988 03 29 
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Parlament 
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Betrifft: Entwurf eines 

gesetzes 1988 

�--' .' 
I \. 

Privatbahnuntersttitzungs- iJ �r� 

Anbei erlauben wir uns, Ihnen 25 Kopien unserer an das Bun

desministerium für öffentliche Wirtschaft und Verkehr ge

richteten Stellungnahme zu dem oben genannten Gesetzentwurf 

zu übermitteln. 

VEREINIGUNG öSTERREICHISCHER INDUSTRIELLER 

\ 

.. ,� 
(Dr.Peter Kapral) (DVw.Ingomar Kunz) 

Beilagen 
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An das 

VEREINIGUNG 
OSTERREICHISCHER 

INDUSTRIELLER 

Bundesministerium für öffentliche 
Wirtschaft und Verkehr 

Wien, 1988 03 29 
DVw.I<u/Dk/236 

Radetzkystr. 2 
1031 Wien 

Betrifft: Entwurf eines Privatbahnunterstützungsgesetzes 
1988, Zl. 220.312-1-11/2-1988 

Die Vereinigung österreichischer Industrieller dankt dem 

Bundesministerium für öffentliche Wirtschaft und Verkehr für 

die übersendung oben zitierten Gesetzentwurfes und erlaubt 

sich, wie folgt Stellung zu nehmen. 

Die Vereinigung österreichischer Industrieller begrüßt den 

vorliegenden Gesetzentwurf, der zum einen die schon bisher 

gewährten Gütersubventionstarifentschädigungen und Investi

tionsbeihilfen nun auch gesetzlich regelt und der zum an

deren das mit Ende des Jahres 1988 auslaufende Privatbahn

unterstützungsgesetz auf weitere 10 Jahre verlängert, wobei 

eine Anpassung an den gemäß Bundesbahngesetz erteilten 

Tarifermäßigungsauftrag erfolgt. 

Wie in dem dem Gesetzentwurf beigelegten Vorblatt und in 

den Erläuterungen richtig angeführt wird, werden von den 

Privatbahnen rund 1/10 der Beförderungsleistung der öster

reichischen Bundesbahnen erbracht. Die durch das gegenständ

liche Gesetz geregelten Unterstützungen und Förderungen 

sind daher zur Weiterführung der Privatbahnen unbedingt 

erforderlich. 
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Der Ordnung halber wird mitgeteilt, daß unter einem 25 

Ausfertigungen dieser Stellungnahme dem Präsidium des Natio

nalrates übermittelt werden. 

VEREINIGUNG öSTERREICHISCHER INDUSTRIELLER 

(Dr.Peter Kapral) (DVw.Ingomar Kunz) 
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